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Liebe Gemeinde,  schauen wir uns doch einmal die Jahreslosung für 2018 an:   Wer durstig ist, den werde ich umsonst aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser des Le-bens strömt. Offenbarung 21,6  Eine persönliche Erfahrung mit dem Thema Wasser hat mir vor zwei Tagen meine Frau Annegret erzählt. Sie spielte auf einer Jugendfreizeit im Jahr 1978. Sie war an einem superheißen Tag mit einer Wandergruppe in den Bergen unterwegs. Der Weg zog sich weiter hin. Und das Wasser wurde knapp. Am Ende waren sie so ausgedörrt, dass sie geschmolzenes Wasser von einem Schneeflecken tranken. Eine Person ist bei dieser Wanderung kollabiert und wäre beinahe gestorben.  Und weil Wasser so wichtig ist, sind da die Brunnen. In vielen Städten gibt es sie; auch in FFB haben wir einen Brunnen in der Nähe des Marktplatzes. Meist sind diese Brunnen sehr alt. Denn hier war früher der Ort, wo die Menschen ihr Trinkwasser schöpften. Mit großen Eimern holten sie es und brachten es dann in die Häuser. Heute ist das nicht mehr nötig.   Heute drehe ich den Wasserhahn in der Küche auf und habe frisches sau-beres Wasser.  Ein Brunnen spielt im Neuen Testament eine wichtige Rolle. Es ist der Brunnen, an dem laut Joh. 4 Jesus einer Samaritanerin begegnet. Und der entscheidende Satz, der damals im Gespräch fällt, ist dieser: Jesus antwor-tete ihr: Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, dann hättest du ihn gebeten, und er hät-te dir lebendiges Wasser gegeben.  Diese samaritanische Frau damals kommt ja deswegen in der absoluten Mittagshitze zum Wasserschöpfen, weil sie dort keiner Nachbarin begeg-nen will. Sie genießt im Dorf einen schlechten Ruf, denn sie hat ständig ei-nen neuen Partner, bei dem sie wohnt. Das war damals nicht gut, und das wäre auch heute nicht sehr lobenswert. Dass sie hier am Brunnen nun auf einen Juden trifft, der sich dann auch noch mit ihr unterhält, anstatt sich ab-zuwenden, das irritiert sie sicherlich sehr. Zunächst versucht die Samarita-nerin diesen Fremden auf Abstand zu halten. Als er sie um einen Schluck  
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Wasser bittet, macht sie ihm deutlich, wie sehr es sie verwundert, dass ein Jude eine Samaritanerin überhaupt eines Blickes würdigt. Dann versucht sie ein kleines theologisches Geplänkel: „Herr, dann gib mir doch solches Wasser, damit ich nie mehr durstig bin und mir den Weg zum Brunnen in Zukunft sparen kann!“ Auf einmal ist sie aber sprachlos: dieser Mann kennt ihre Vergangenheit, ohne dass sie ihm jemals begegnet wäre. Er sagt ihr auf den Kopf zu: „Du hast recht, wenn Du sagst, Du hättest keinen Mann. Denn mit fünf Männern nacheinander bist Du zusammen gewesen; und der, mit dem Du nun zusammen lebst, ist auch nicht Dein angetrauter Ehemann.“  Am Ende lässt diese Frau ihren Krug am Brunnen stehen, läuft in die Stadt und erzählt den Menschen von diesem Fremden, der Menschen mit all  ihren Schwächen und ihrer Sünde durch und durch kennt – und der sie doch freundlich und respektvoll anredet.  Die Samaritanerin wird – hast Du nicht gesehen - zu einer erfolgreichen Missionarin. Die Menschen aus ihrem Dorf eilen mit ihr zurück zum  Brunnen. Dort sitzt dieser Fremde immer noch und eine Gruppe von  weiteren Männern umgibt ihn jetzt. Sie bitten ihn darum, ihnen das Wort Gottes zu predigen. Und als Jesus nach zwei Tagen den Ort Sychar und den sogenannten Jakobsbrunnen wieder verlässt, verabschiedet er sich von Menschen, denen das quellfrische Wasser des Wortes Gottes durch ihr Leben gefahren ist und sie gereinigt hat; heute würde man sagen, hier hat ein ausgiebiges Clearing stattgefunden. Und ich bin sicher, dass die Samaritanerin nach dieser Begegnung mit Jesus ihr Leben neu geordnet hat, denn auch sie war an der Quelle des Lebens angekommen.  Damals hat Jesus einer Frau geholfen, ihr Leben wieder in Ordnung zu bringen. Er hat ihr Wasser aus der lebendigen Quelle der Liebe und Barmherzigkeit Gottes zu trinken gegeben. Und schauen Sie: Er redet auch zu uns heute morgen. Und in anderen  Worten sagt er uns: „Ich will dem geben, der in tiefste Not gerät. Ich will dem geben, der wirklich braucht und nicht nur gerne hät-te. Ich will dem geben, der sich fühlt, als wandere er ohne einen Schluck Wasser durch eine Wüste. Dem die Kehle aus   
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Angst vertrocknet und der nicht mehr weiß, wie er aus seiner verheeren-den Situation wieder entkommen soll. Ich will dem geben, der nichts hat. Dem, der nichts vorweisen kann - keine Werke, kein Glaube, nur leere Hände und einen brennenden Durst nach Leben. Genau diesem will ich geben. Und zwar: Wasser aus der Quelle! Keine abgestandene Brühe. Kein gezuckertes Ersatzprodukt, das am Schluss nur noch durstiger macht und nicht hält, was es verspricht. Wasser aus der Quelle, von dort, wo es immer sprudelt, hell und klar, erfrischend und wunderbar belebend."  Deshalb: Trink doch mit in diesem Jahr 2018!  Euer 
 PS: Zur Entstehung der Jahreslosungen: Die Ökumenische Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen (ÖAB) wählt die Jah-reslosung nach folgendem Verfahren aus: Jedes Mitglied der ÖAB schlägt aus der Bibellese für das betreffende Jahr ein Bibelwort als Jahreslosung vor. Da 24 verschiedene Dachverbände dazugehören, kommen viele Ideen zusammen. Die Vorschläge werden gesammelt und bei der jährli-chen Hauptversammlung der ÖAB ausführlich beraten und diskutiert. Da-bei kristallisieren sich in der Regel zunächst zwei oder drei Vorschläge heraus, die in die engere Wahl kommen. Von diesen wird schließlich durch Abstimmung einer als Jahreslosung gewählt.  Die erste Jahreslosung wurde übrigens 1930 von dem schwäbischen  Pfarrer Otto Riethmüller ausgewählt und sie lautet: „Ich schäme mich des Evangeliums von Jesus Christus nicht“ (Röm. 1,16). Interessant, nicht? 

An(ge)dacht 

Das Wort „Wasser“ leitet sich vom  althochdeutschen wazzar, „das Feuchte, Fließende“, ab. (Wikipedia) 
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Gemeinsam auf Kurs bleiben 2018 
Willkommen nun wieder an Bord unseres Segelschiffes, mit dem wir vom 19. Februar bis zum 25. März 2018 für einige Wochen „Gemeinsam auf Kurs“ `bleiben´ wollen!  Für Hauskreise, persönliche Stille und Gottesdienst haben wir ein Bibel-wort gewählt, das uns gewiss herausfordern wird, weil es einerseits sehr bekannt und andererseits doch auch neu ist: „Von 100 auf Null – und wieder retour: ein Nachdenken über das Gleichnis vom Verlorenen Sohn in Lukas 15,11-32“.  Bist du bereit für diesen Törn durch die Tiefen und Untiefen dieses The-mas? Vielleicht weht dir auch einmal ein rauer Wind ins Gesicht, weil die eine oder andere Frage dein gewohntes Denken in Frage stellt. Bist du be-reit? Es lohnt sich!  Die Aktion „Gemeinsam auf Kurs bleiben“ ist – das wissen diejenigen noch gut, die schon in den letzten Jahren mit dabei waren – so angelegt, dass wir uns alle jeweils eine Woche lang mit einem der vorgestellten Abschnit-te zum Thema befassen. Konkret heißt das: Von Montag bis Samstag liest jede(r) für sich persönlich den jeweiligen Abschnitt. Darüber hinaus sprechen wir in den wöchentlichen Kleingruppen darüber. Den Ab-schluss bildet in der Regel die Predigt am Sonntag, die noch einmal einen Abschnitt aus dem Kapitel aufgreift.  Wertvoll ist, wenn Entdeckungen und Erfahrungen aus dem persönlichen Lesen oder den Gesprächskreisen mit in den Gottesdienst einfließen.  Deshalb: Die Predigenden und euer Gemeindepastor Gerd Ballon warten durchaus wieder auf Anmerkungen aus den Hauskreisen!  Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit! Für die Hauskreise – euer Vorbereitungsteam 2018 Christa Hornisch, Laure Schneider, Klaus Gundelbacher und Gerd Ballon (PS: In allen unseren Hauskreisen ist noch Platz; auch für Leute, die nur für die Wochen des Projektes dabei sein wollen. Ein unverbindliches „Reinschnuppern“ ist auch gern möglich). 
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Gemeinsam auf Kurs bleiben 2018 Termine und Bibelabschnitt:  1. Woche (19. bis 25. Februar 2018) Lesen: Lukas 15,11-15 Thema: Eine Familie geht kaputt (Gerd Ballon) Predigt zum Abschnitt am Sonntag, 25. Februar (Gerd Ballon)  2. Woche (26. Februar bis 4. März 2018) Lesen: Lukas 15,16-20 Thema: Der Kampf um die Umkehr (Klaus Gundelbacher) Predigt zum Abschnitt am Sonntag, 4. März (Klaus Gundelbacher)  3. Woche (5. bis 11. März 2018) Lesen: Lukas 15,21-24 Thema: Wie Versöhnung geht (Gerd Ballon) Predigt zum Abschnitt am Sonntag, 11. März (Gerd Ballon)  4. Woche (12. bis 18. März 2018) Lesen: Lukas 15,25-30(31f) Thema: Frustriert daheim! (Christa Hornisch) Predigt zum Abschnitt am Sonntag, 18. März (Gerd Ballon)  5. Woche (19. bis 25. März 2018) Lesen: Lukas 15,12b+20+22-24+31f Thema: Gott als der vollkommene Vater (Laure Schneider) Predigt zum Abschnitt am Sonntag, 25. März 
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Liebe Gemeinde,  wir, das Technikteam, wollen Euch unsere Arbeit etwas vorstellen. Damit Ihr versteht, wie interessant die Arbeit einerseits ist, aber auch mit welchen Tücken wir zu kämpfen haben, hier ein paar Einblicke in einen Techniker-Sonntag:  Ist Euch schon einmal richtig das Hören und Sehen vergangen? Nein?  Prima – denn genau das ist unser Anliegen in der Technik! Was machen wir? Für das „Sehen“ nutzen wir für die Beamerprojektion ein spezielles  Programm, das optimal auf Gemeinden abgestimmt ist. Es ermöglicht uns z.B. Videos einzuspielen oder die Liederfolien an die Wand zu werfen. Wie ihr wisst, können dadurch die Gottesdienste wesentlich kreativer gestaltet werden. Da eigentlich jeder einen PC zu Hause hat, ist der Umgang mit dem Programm auch schnell erlernbar.  Beim „Hören“ ist das schon schwieriger. Die Tontechnik ist etwas  aufwändiger, denn ein Mischpult hat ja nicht jeder im Keller stehen. Aber auch das ist machbar! Zu unseren Aufgaben gehört es, Mikrofone einzu-stellen, die optimale Lautstärke zu finden, ohne dass es bspw. zu Rück-kopplungen kommt, Tonaufnahmen vornehmen...  Die meiste Zeit klappt dies sehr gut. Das sind die Gottesdienste, bei denen eigentlich niemand groß über die Technik nachdenkt. Aber natürlich pas-sieren auch Fehler. Fast wie beim Autofahren. Stellt Euch einfach folgende Situation vor: Ihr wollt am Sonntag in den Gottesdienst fahren, setzt Euch in Euer Auto und dreht den Zündschlüssel. Welche wäre die normale  Reaktion? Das Auto springt an – und davon gehen wir verständlicherweise auch aus! Genauso ist es mit der Technik: Wir gehen davon aus, dass es funktioniert! Allerdings kann es vorkommen, dass der Beamer oder auch der PC nicht funktionieren, aus welchen Gründen auch immer. Der schlimmsten Fall wäre wenn beide PCs nicht funktionieren würden, da sie auch als gegenseitige Sicherung dienen. Wenn wir dann keine Lösung  finden sollten, müssten die Liederbücher ausgeteilt werden ;-). Es kann auch durchaus vorkommen, dass Folien zu früh oder zu spät geschaltet werden – sei es aus Versehen, aus Unachtsamkeit oder weil die Musiker sich die künstlerische Freiheit nahmen, etwas zu wiederholen. Oder Vi-deos haben ein Format, das nicht abspielbar ist. Oder wir bekommen kei-ne (oder nicht die richtigen) Folien. Oder durch Aufladung in den Konden-satoren den Mikrofonen kann es zu Rückkoppelungen kommen (berüchtigt für ein Fiepsen in unterschiedlichen Tonhöhen) – oder, oder, oder. Es gibt viele Facetten von meist kleinen Problemen, die nicht absehbar sind und von uns direkt behoben werden – meist durch Improvisation und Geschick. 

GeMEINdeLEBEN 
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Wir sind ein Team von mittlerweile 8 Mitarbeitern, aufgeteilt in 4 Teams – alles keine Profis, alles ehrenamtliche Mitarbeiter. Da ein Monat oftmals mehr als 4 Sonntage hat, hat jedes Team mindestens einmal im Monat Dienst (+ manche Sondertermine). Eventuell möchten 1-2 Teens in der Technik mitmachen – worüber ich mich auch sehr freue! Zum Einen als Unterstützung für unser Team, zum Anderen ergibt sich dadurch eine gute Möglichkeit, die Teens zu integrieren und ihnen Verantwortung zu übertra-gen.  Unser Vorschlag an euch: Für alle Eure Fragen und Anregungen haben wir stets ein offenes Ohr. Sprecht uns einfach an. Ansonsten wünschen wir euch und uns viel Freude an Gottesdiensten, bei denen wir Sehen und  Hören können. Und falls mal nicht, Gelassenheit. Bei uns darf man auch Fehler machen. Wenn ein Fehler oder Problem in der Technik passiert, re-agiert doch einfach genauso, wie wenn die Musiker sich verspielen oder wenn sich jemand verspricht – reagiert mit Gelassenheit, es ist mensch-lich! Gerne darf jeder, der Interesse an unserer Arbeit hat, sich zu uns set-zen und uns über die Schulter schauen. Wir haben jeden Sonntag  ab 9 Uhr Tag der offenen Tür!  Viele Grüße, Gottes reichen Segen, und ich danke für Euer Verständnis!  Carsten und das Technik-Team 

GeMEINdeLEBEN 

Henry Klingberg  / pixelio.de  

Rene Golembewski  / pixelio.de  
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Bericht: Konzert zum Advent Unter aufmerksamem Interesse des Publikums fand am Samstag vor dem ersten Advent, am 2. Dezember, in unserem Gemeindezentrum ein stimmungsvolles Konzert zum Advent statt. Geistliche Lieder und Arien von Johann Sebastian, Georg Friedrich Händel,  Peter Cornelius u. a. brachten Susanne Kühnel am Klavier und Miriam Seitz mit ihrer durchtragenden  Mezzosopran-Stimme zum Vortrag.  Der Ehemann der Sängerin sorgte mit stimmungsvol-len Bildern für eine ästhetische Vervollkommnung des Konzerts. Vitali Seitz ist der Gewinner des Sony-World-Photography-Awards 2010.  Gerd Ballon, Gemeindepastor und Moderator des  Konzertnachmittags, konnte sogar eine kleine Anekdote zum Besten  geben: Die Sängerin Miriam Seitz hatte anlässlich des Konzerts ein nagel-neues E-Piano anliefern lassen – an diesem Tag also fand eine kleine Welturaufführung statt.  Dies war ein wunderschöner Auftakt in die Adventszeit des Jahres 2017!   

 Lange Nacht der Kirchen Freitag, 23. März 2017, 19 Uhr  Weitere Infos folgen bzw. werden ausgelegt. 
Veranstaltungen/Termine 
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Veranstaltungen/Termine 

Munich Youth Neues beginnt in München  MY JESUS ist ein brandneuer Gottesdienst in München – für dich, deine Jugendgruppe und alle deine Freunde. Er wird gemeinschaftlich organi-siert und so wird unser Teen-Kreis sich um das Bistro vor und nach dem Gottesdienst kümmern.  Komm am 24. Februar (Samstag) um 18 Uhr in die FeG München-Mitte (Mozartstraße 12, 80335 München).  Triff andere junge Christen und bring deine Freunde mit. Genieß die Musik der Lobpreisband der FeG München-Süd-Ost. Lass dich durch die Predigt von Christian Gunka inspirieren. Erlebe Gott im Gebet, im Lobpreis und in der Gemeinschaft.  Nach dem Konkret-Live Festival ist MY JESUS das neue Jugend-Event im Süden Bayerns.  MY JESUS ist ein Projekt der Kreisjugendarbeit des Südbayerischen Krei-ses der FeG. Träger sind die Freien evangelischen Gemeinden in Bayern. 
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Das Mahl der Freiheit „Seder“-Feier am Gründonnerstag, 29. März 2018 um 19 Uhr  Pessach, auch Passa(h) oder Pascha genannt, gehört zu den wichtigsten Festen des Judentums. Es erinnert an den Auszug aus Ägypten, also die Befreiung der Israeliten aus ägyptischer Sklaverei. Die Nacherzählung  dieses im Buch Exodus erzählten Geschehens verbindet jede neue  Generation der Juden mit ihrer zentralen Befreiungserfahrung.  Das Pessach wird als Familienfest mit verschiedenen Riten gefeiert,  darunter dem sog. „Seder“-Mahl und dem einwöchigen Verzehr von  ungesäuerten Broten.  In der Zeit des zweiten jüdischen Tempels gehörte Pessach zusammen mit Schawuot (Wochenfest) und Sukkot (Laubhüttenfest) zu den drei israeliti-schen Wallfahrtsfesten, an denen die Gläubigen zum Jerusalemer Tempel auf dem Tempelberg pilgerten.  Wir werden am Gründonnerstagabend symbolisch den Ablauf eines „Seder“-Mahls erleben, zum besseren Verständnis für das Abend- oder Herrnmahl, das Jesus Christus im Rahmen einer Pessachfeier eingesetzt hat.  Hans Hornisch wird uns durch diesen Abend leiten und wir werden  miteinander das Mahl des Herrn feiern. 

In diesem Jahr finden keine Passionsandachten statt. 
Quelle Bilder: Wikipedia 
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Veranstaltungen/Termine 

  Großes Frauenfrühstück  am Samstag, 28. April, 9-12 Uhr   Termin zum Vormerken – Unbedingt dabei sein, es lohnt sich!  Thema: „Soll ich oder lieber nicht? Gute Entscheidungen treffen!“ Gute Entscheidungen treffen ist nicht einfach. Der Knackpunkt ist: Was ist „gut“, woran messen wir das? Wir machen uns Gedanken über den Pro-zess der Entscheidungsfindung, identifizieren Befürchtungen und innere Antreiber, die uns dabei im Weg stehen können. Sie erhalten Tipps und Tricks, wie Sie zu guten Entscheidungen kommen.   Referentin: Monika Riwar  Mehr Informationen zur Anmeldung und weiteres folgt im nächsten Ge-meindebrief bzw. liegt dann im Foyer aus. 

Kreisfrauenfreizeit: 9. bis 11. März im Forggenhof  Thema: „Entdecke, was in Dir steckt!“ Dein ganz individuelles Potential! Deine Begabungen und Talente – Du hast sie nicht zufällig und Du hast Sie dir nicht verdient. Sie sind Dir ge-schenkt – persönlich, individuell, maßgeschneidert, von Gott! Und dieses Potential will raus. Es zu erkennen und zu entfalten, es für Gott und sein Reich, für Dich und Deine Mitmenschen einzusetzen – darum geht es in Deinem Leben und darum wird es auch an diesem Wochenende gehen. Vorträge und Gespräche – kombiniert mit viel Gemeinschaft und Zeit für Dich selbst werden die Freizeit zu einer wertvollen Zeit machen.  Referentin: Doro Brüggendick Leitung: Barbara Schuster  Kosten: Zimmerpreise zzgl. 25,00 EUR Freizeitgebühr  Einladungs-/Informationsflyer liegen im Foyer aus. 
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Veranstaltungen/Termine 
Gebetswerkstatt Lobpreis   Anbetung   Fürbitte   Bitte   Hören Schweigen   Gottes Wege erkennen   Dank Alte und neue Formen des Gebets kennen lernen Nächste Termine – 19 Uhr: 11. Februar, 11. März Ansprechpartner: Klaus Gundelbacher, Tel. 08141 42244 Gebet für die Gemeinde:  Montags (mit Ausnahme vom Montag nach der Gebetsinitiative) um 20 Uhr, im Gemeindezentrum Ansprechpartner: Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508  FreitagMorgenGebetskreis:  Freitags um 9 Uhr, im Gemeindezentrum (Hauptanliegen: Ehen und Familien) Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404  Wer dazu kommen möchte, ist jederzeit willkommen! Jungschar: Für Kinder von der 2. bis zur 6. Klasse Freitag, 17-19 Uhr: 2. + 23. Februar, 9. + 16. März Ansprechpartner: Florian Schneider, Tel. 08141 353932   Teens-Kreis: Für alle Teens von 11 bis 15 Jahren Freitag, 19-21:30 Uhr (wöchentlich, jedoch nicht in den Schulferien) Ansprechpartner: Thorsten Hegenscheidt, Tel. 08141 5346882 
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Männer-Kegeln  Montag, 19-22 Uhr im Bürgerhaus Emmering 5. + 19. Februar 5. + 19. März  Ansprechpartner: Albrecht Noller, Tel. 08141 26404 

Café Regenbogen – für alle, die sich Farbe ins Leben wünschen  Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr  Mittwoch, 14. Februar „Dem Tod begegnen und Hoffnung finden“ Christa Müller-Thederan  Mittwoch, 14. März „Gott erleben und vertrauen – Missionseinsatz in Uganda“ Reinhard von Dessin  Bitte anmelden bei: Jutta Abt, Tel. 08142 9638  Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404 

Kleines Frauenfrühstück  Mittwoch, 28. Februar um 9 Uhr  Bitte anmelden bei: Jutta Abt, Tel. 08142 9638  Julia Menz, Tel. 08141 5294088 

Veranstaltungen/Termine 

Eltern-Kind-Kreis  Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern sind herzlich eingeladen!  Montags, 9-11 Uhr (findet in den Schulferien nicht statt)  Ansprechpartner: Sandra Sigmund, Tel. 08141 8906893  Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508 



 

 

16 

TOUR durch die BIBEL – es geht weiter… am Samstag, 21. April 2018 mit der Tour durch das NEUE TESTAMENT  TOUR durch die BIBEL ist der deutsche Zweig von »Walk thru the Bible, International«. 1989 wurde die erste TOUR durch das ALTE TESTAMENT in Deutschland veranstaltet. Das Bibelseminar Königsfeld (damals Bibel-schule Bergstraße, Seeheim) hatte damit einen neuen Arbeitszweig. Inzwischen sind in Deutschland, Österreich und der Schweiz bereits mehr als 8.000 Teilnehmer durch das AT und NT »getourt«. Seit der Gründer von TOUR durch die BIBEL Deutschland, Pastor Thomas Brinkmann, 1993 vom Lehr- und Evangelistendienst der Bibelschule in den Gemeindedienst wechselte, führt er diese Bibelkundearbeit neben der Gemeindearbeit  weiter. Veranstalter sind Landes- und Freikirchen, Gemeinschaften, Bibel-schulen und Missionswerke.   Personen und Ereignisse werden »lebendig«  Mit Hilfe von Zeichen und Bewegungen werden die wichtigsten Begriffe,  Namen und Orte eingeprägt.  Am Ende des Seminars hat jeder Teilnehmer ein besseres Verständnis  für die Zusammenhänge des NTs: Der »rote Faden«...  Kein typischer Seminarstil, sondern Bewegung, Gruppenarbeit und Humor.  Seminarmappe mit Übersichtskarten, Grafiken u.v.m.  Gebühr: 15 € für das Seminar und eine Arbeitsmappe (Getränke, Mittagessen, Kaffee&Kuchen laufen über Spendensammlung)  Anmeldung: gerdballon@t-online.de oder info@feg-ffb.de Weitere Informationen und Flyer folgen. 

Veranstaltungen/Termine 



 

 

Diakone + Bereiche: Albrecht Noller Praktische Dienste Irmgard Reichert  Finanzen Dominik Sigmund Öffentlichkeitsarbeit 

GeMEINdeLEBEN 
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Der Pastor und die Ältesten (Leiter der Gemeinde) sind nach dem Neuen Testament verantwortlich für die geistliche Führung der Gemeinde, für Lehre, Wortverkündigung und Seelsorge. Gerne können Sie sich mit Ihren Anliegen und Fragen an den Pastor oder an die Ältesten wenden. 

Florian Hradetzky fhradetzky@feg-ffb.de Helmut Wurm hwurm@feg-ffb.de 

Juliano Vidi jvidi@feg-ffb.de Andrea Schauperl aschauperl@feg-ffb.de 

Gerd Ballon, Pastor Ferdinand-Miller-Str. 13, 82256 Fürstenfeldbruck Tel. 08141) 5 27 48 59 pastor@feg-ffb.de 



 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  10. März 2018 
Impressum: Herausgeber: FeG Fürstenfeldbruck, Oskar-von-Miller-Str. 10, 82256 Fürstenfeldbruck;  Bankverbindung: Sparkasse Fürstenfeldbruck,   IBAN: DE77 7005 3070 0008 0024 12, BIC: BYLADEM1FFB  Internet: www.feg-ffb.de, E-Mail: Gemeindebrief@feg-ffb.de,  Redaktion: J. Menz, I. Mindermann, M. Siegel Vidi Bilder: verschiedene Gemeindemitglieder und Freunde der Gemeinde, wenn nicht anders angegeben Druckerei: www.sprintdesign.de 
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Elke & Albrecht Hesmert FFB-West Donnerstag, 20:00 Uhr Tel. 08141 358442  Annegret & Gerd Ballon FFB-Mitte Donnerstag, 20:00 Uhr Tel. 08141 5274854  Hauskreis Schauperl FFB-West/Puch 14-tägig, Donnerstag, 20:00 Uhr  Tel. 08141 530029 (Mirjam Vidi)  Spanischsprachiger Hauskreis Gemeindezentrum Letzter Freitag im Monat, 19:00 Uhr Tel. 0170 2230481 (Juan Paulus) 

Hauskreis Eymann FFB-West Montag, 9:30 Uhr Leitung: Christa Hornisch Tel. 08208 9576120  Hauskreis Gundelbacher Gemeindezentrum Dienstag, 10:00 Uhr Tel. 08141 42244  Albrecht & Marion Noller FFB-West Dienstag, 19:45 Uhr Tel. 08141 26404  Silvia & Florian Hradetzky  Gastgeber wechselnd/FFB Dienstag, 20:00 Uhr Tel. 08141 225798 



 

 … letzte Seite 
© christlic

heperlen.
wordpress

.com 
Du bist die Quelle  Die Quelle des Lebens, bist du oh Herr, wenn es mich dürstet, dann komm ich zu dir, wenn ich ermattet, dann stärkt mich dein Trank, du schenkst mir Erquickung ein Leben lang.  Kann ich nicht mehr weiter, dann reichst du es mir; das quellfrische Wasser, es kommt ja von dir. Du gibst es gerne, du weißt, was mir fehlt, die Quelle des Lebens stets offen mir steht.  Die Labsal des Brunnens, der ewigen Gnad´, du schenkst sie uns allen, früh und spat. Du schenkst uns reichlich im Überfluss, dein Wasser des Lebens, ist für uns Genuss. 


